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om redneriſchen Wortgeprange

Entfernt, zeig ich hier durch Geſange

Die Freude, ſo mein Herz empfindt;

Es preiſet heute den Gerechten

Der Niedrigſte von ſeinen Knechten,

Den Pflicht zu ſeinem Dienſt verbindt.

Voll Hoffuung ſah ich ihm entgegen

Dem Tage, da des Prieſters Segen

Jn dieſem Hauſe uns begrußt;

Der Tag iſt da! ſchon eilt die Menge
Zum Tempel hin, und Lobgeſange,

Erſchallen dem, der ewig iſt.

geJa, preißt mit redlichem Gemuthe

Den Gott, durch deßen Gnad und Gute

Jhr dieſes Hauſes Bau vollfuhrt;

Singt dem Allmachtigen zu Ehren

Und danket in vereinten Choren

Dem, der der Welten Bau regiert.
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658Noch ſchaut mein Blick in jene Zeiten,

Wo beny des Krieges Schrecklichkeiten

Gefahr zum alten Tempel drang:

Voll Zittern ſeufzte die Gemeine

Zum Helfer, deßen Wink alleine

Des Kriegers ſtolze Macht bezwang.

O Gott! laß uns auf Sachſens Hohen

Nie mehr das Schwerd des Wurgers ſehen!

Laß Leipzig ſtets der Ruh ſich freun,

Diß Hauß, das dein Geſalbter heute

Zu deinem Ruhm und Dienſte weihte,

Laß deinem Schutz empfohlen ſeyn.

Heil Euch! Verehrungswurdge Bende,

Die Jhr den Weg zur ewgen Freude,

Die Jhr der Seelen Heil uns lehrt;

Beſteigt des Alters hochſte Stufen;

Schon hor ich die Gemeine rufen:

Die theuren Manner ſind es werth!

5

Wor dem erſcholl das Wort des Lebens,

Fur mein verlangend Ohr vergebens,

Es nahte ſich kein Ttoſt zu mir:

Doch nun kann ich die heilgen Lehren

Des theuren Zollicofers horen;

Frohlockend ruf ich Jhm: Heil Dir!



Heil Euch! die Jhr die großen Pflichten u
Als Kirchenvater, zu entrichten,

4

Euch eifrig und getreu bemuht: vv

Der Herr wird Eure Wege leiten,

Es wird der Seegen Euch begleiten

Jn dem ſtets der Gercchte bluht.

Heil unſrer theuerſten Gemeinde!

Die ſtets der Unterdruckten Freunde,

Die Hulfe der Bedrangten iſt:

Der Herr wird Sie mit Ehrenkrouen

Jn jenen Wohnungen belohnen,

Wo Freud und Seligkeit ſie kußt.

5Ich, der ich nun ſeit dreyßig Jahren

Beſtandig Eure Huld erfahren,

Euch dank ich heute offentlich.

Laßt mich, den nun die Jahre drucken,

Noch ferner Eure Huld erquicken,

Und richtet Euern Schutz auf mich.
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